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„Ich will ihr/ihm/ihnen doch nicht 
zur Last fallen! Ich sehe doch, wie sie 
kaum damit zurechtkommen... Ich 
spüre doch, wie sie sich wehren, jetzt 
für mich da zu sein... Und doch spüre 
ich im Moment total meine Grenzen. 
Bin ich doch krank oder aus einem 
anderen Grund hilfsbedürftig und 
brauche sie jetzt ja.“

Kennst du dieses Gefühl? Kennst du 
das Alleingelassen sein? 

Solche und ähnliche Erlebnisse, wie 
erlebte Aggression oder Intrige, hin-
terlassen tiefe Wunden in unserer 
Seele. 

Gott sieht deine Not! Jesus ist Hei-
land, er will dir helfen, dich trösten, 
dich heilen... hier und jetzt! 
 

Darum beten wir ab 8. März (in dem 
Fall wie dem 1. Donnerstag) wieder 
jeden 1. und 3. Donnerstag vor Jesus 
im ausgesetzten Allerheiligsten in der 
Kapelle von Weigelsdorf um 11:05 
Uhr für Heilung. 
 
Hast du Interesse?

Wenn ja, lese da mehr darüber: 

Pfarrer Paweł Wójciga

GOTT HEILT AUCH HEUTE

WORT DES PFARRERS

Liebe Leserinnen und Leser,

I N F O

es ist schon 5 Jahre her, dass ich in die Stadt-
gemeinde Ebreichsdorf - einem Teil des Seel-
sorgeraumes „Fischa Mitte“ - gekommen 
bin. Wenn ich zurückschaue, dann erfüllt 
sich mein Herz mit großer Dankbarkeit für 
so viele Begegnungen mit wunderbaren 
Menschen, die mir sowohl als Pfarrgemein-
deräte tatkräftig helfen, als auch als gewöhn-
liche Bürgerinnen und Bürger viel mensch-
liche Sympathie schenken. Es ist erstaunlich, 
wie viel sich in unserer Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf tut! So viele wunderschöne 
Feste und Freizeitangebote. Bewunderns-
wert ist das Engagement von vielen, die an-
deren Unterhaltung schenken. Mit Freude 
besuche ich so viele Feste wie möglich und 
gebe nicht auf, die Menschen zu den kirchli-
chen Festen einzuladen. Besonders am Her-
zen liegt mir das Fest der Auferstehung unse-
res Herrn, das in Wirklichkeit jeden Sonntag 

in unseren Kirchen gefeiert wird. Die Hl. 
Messe verwirklicht das, was am Ostermor-
gen passiert ist, nämlich Jesus hat den Tod 
für immer besiegt. 

Ihr seid herzlich jeden Sonntag zu der wun-
derbaren Begegnung mit dem Auferstande-
nen eingeladen. Ich freue mich immer, euch 
begrüßen zu dürfen. Es lohnt sich, diese Zeit 
in Anspruch zu nehmen. 

Die Sonntagsmessen werden zu folgenden 
Terminen gefeiert: 

Pfarrkirche Unterwaltersdorf um 9:15 Uhr 
Pfarrkirche Weigelsdorf  um 9:15 Uhr 
Pfarrkirche Ebreichsdorf um 10:30 Uhr  

Es hat sich voriges Jahr auch ergeben, dass 
ich eine „Emmaus-Runde“ laufen durfte. 

Heuer möchte ich dies wiederholen: und 
zwar siebenmal um die Stadt. 

Treffpunkt: Ostermontag, Vorstadtl 9 um 
11:30 Uhr. Eine Runde ca. 40 Minuten, so 
dass die Menschen beliebig dazu kommen 
können, laufend oder mit dem Rad. Vor-
stadtl 9 um 12:10 Uhr, 12:50 Uhr, 13:30 Uhr, 
14:10 Uhr, 14:50 Uhr und um 15:30 Uhr. 

Ich wünsche Euch allen ein schönes gesegne-
tes Osterfest!

Euer Paweł 

Ansprechperson: Elisabeth Suchan
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DA N K E
für die vielen 
interessanten 

Rückmeldungen!

DAS WORT 
DER 
REDAKTION
Wir haben in der „Probenummer“ 
nach einem Namen für das neue 
Pfarrblatt gesucht und um Ihre 
Mithilfe gebeten. 

B I T T E  U M  I H R E  U N T E R S T Ü T Z U N G
Natürlich entstehen für den Druck und die Verteilung auch Kosten. Teilwei-
se wollen wir diese Kosten durch Werbungen hereinbekommen. Dazu laden 
wir gerne Firmen ein, ein Inserat bei uns zu schalten. Aber darüber hinaus 
werden wir sicher auch Spenden brauchen, um die Kosten zu decken. Dazu 
würden wir uns sehr freuen, wenn Sie uns mit einem Kostenbeitrag auf das 
Konto AT84 3204 5000 0500 4031 (Kennwort: Spende Pfarrblatt) unterstüt-
zen könnten. 

FASCHINGSMESSE
in Unterwaltersdorf

Viel positive Resonanz 
und eine Reihe weite-
rer Vorschläge sind 
eingelangt. 

Das Redaktions-
team hat mehrheit-
lich entschieden, 
beim ursprünglichen 
Namen „Die gute Nach-
richt“ zu bleiben. 

Die gute Nachricht lehnt sich an den 
Gedanken der „Frohen Botschaft“ 
an und möchte sich von der Logik 
der gängigen Medien abgrenzen, die 
Skandale und Katastrophen in den 
Mittelpunkt stellen, weil dies angeb-
lich höhere Leserzahlen bringen. 

Wir wollen in diesem Pfarrblatt aber 
das gute Zusammenleben und heil-
bringende Gedanken in den Mittel-
punkt stellen und darüber berich-
ten. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
allen Teilnehmern der Umfrage, die 
sich tiefgehende Gedanken gemacht 
haben. 

Die vielen positiven Rückmeldun-
gen ermutigen uns für die weitere 
Arbeit und helfen uns, zukünftige 
Ausgaben zu verbessern.

Wir freuen uns über weitere Vor-
schläge an:

redaktion@fischamitte.at 

Das Redaktionstem des Pfarrmaga-
zins „Die gute Nachricht“ 

Am Faschingssonntag veranstaltete 
die Pfarre Unterwaltersdorf erstmals 
eine „Faschingsmesse“ und bot den 
Besuchern die Gelegenheit, sich zu 
verkleiden. Alle verkleideten Kinder 
wurden von den Firmlingen eingela-
den, sich einer Maskenprämierung 
zu stellen und erhielten als Danke-
schön verschiedene Naschereien. 
Pfarrer Pawel hielt eine wunder-
schöne und berührende Predigt in 
Reimen, begleitet von Rap-Musik. 

Die tiefgründigen Worte zum Kyrie 
und den Fürbitten wurden von den 
Firmlingen einfühlsam vorgetragen. 
Die Texte der Messlieder, inspiriert 

vom Lied „Chöre“ von Mark Forster, 
verbreiteten Mut und regten zum 
Nachdenken an. Das umgedichtete 
Schlusslied „Wer hat an der Uhr ge-
dreht“ enthielt die Worte „Ich kom-
me wieder, keine Frage“, eine nette 
Aufforderung zum Besuch der 
nächsten Messe. 

Bei der Agape ließen sich alle die fri-
schen Faschingskrapfen schmecken 
und viele bedankten sich für die et-
was andere, aber sehr gelungene, lie-
bevoll gestaltete Messe.

Bericht von Manuela Reiter

Maskierte Kinder als Lektoren bei der Faschingsmesse in der Pfarrkirhe Unterwaltersdorf



SEGNUNG DER 
PASSIONSKRIPPE
In einer feierlichen Messe wurde die 
Passionskrippe der Pfarre Unterwal-
tersdorf gesegnet. Bereits vor der Co-
ronapandemie hatte der örtliche 
Krippenbauer Anton Lukas den 
Pfarrgemeinderäten stolz die ersten 
Fotos seiner liebevoll gestalteten Pas-
sionskrippe präsentiert. Diese beson-
dere Tradition, Krippen nicht nur zu 
Weihnachten, sondern auch in der 
Fastenzeit aufzustellen, wurde in der 
Region mit großer Freude aufgenom-
men.

Die Passionskrippe erstreckt sich von 
der Darstellung des „Einzugs in Jerusa-
lem“ über „Das letzte Abendmahl“, „Jesu 
Gebet am Ölberg“, „Die Verurteilung“, 
„Der Kreuzweg“, „Die Kreuzigung“ bis 
zur „Auferstehung“. Jede dieser Statio-
nen kann einzeln beleuchtet werden 
und befindet sich in einer buchähnli-
chen Box, versehen mit den griechi-
schen Buchstaben A und Ω, die für An-
fang und Ende stehen und im 
Christentum das Umfassende, Gott und 
insbesondere Christus als den Ersten 
und Letzten symbolisieren.

Die Passionskrippe wurde erstmals am 
Aschermittwoch 2020 aufgestellt, je-
doch konnte sie aufgrund der damaligen 
Umstände nicht feierlich gesegnet wer-
den. Am 19. März 2023 vollzog Pfarr-
moderator Mag. Pawel Wojciga die Seg-
nung im Rahmen einer festlichen Messe. 
Dankesworte wurden an Anton Lukas 
für den Bau und die Spende der Krippe 
sowie an Josef Rubin für die Plexiglas-
wand ausgesprochen.

Nach der Heiligen Messe lud der Pfarr-
gemeinderat zu einem Fastensuppenes-
sen ein, bei dem die Gäste verschiedene 
selbstgekochte Suppen kosten konnten. 
Ein Teil der eingenommenen Spenden 
kommt der Katholischen Frauenbewe-
gung zugute. Die Passionskrippe kann 
nun jährlich von Aschermittwoch bis 
Pfingsten täglich von 8.00 Uhr bis 18.00 
Uhr bewundert werden.

Bericht von Manuela Reiter

Pfarrer Pfarrer Paweł Wójciga segnete die Passionskrippe im Beisein von vielen Ministranten 
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Pfarrer Pawel und der Krippenbauer Anton Lukas



„ E I N E  OA S E  D E R  K R A F T “

FIRMWOCHENENDE IM 
STIFT HEILIGENKREUZ

Das Stift Heiligenkreuz im Wienerwald, eine „Oase der Kraft“, wie es 
auf der Internetseite beschrieben wird, öffnete seine Tore für neun 
Firmlinge aus Unterwaltersdorf und Weigelsdorf. Auf der Suche nach 
Kraft und Orientierung für ihren Weg zur Firmung erlebten die Ju-
gendlichen ein beeindruckendes Wochenende.

Die Zisterzienser-Abtei, seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1133 ohne Unterbrechung 
von Zisterziensern bewohnt, strahlt eine 
besondere Atmosphäre aus. Die Firm-
linge hatten die einzigartige Gelegen-
heit, das Abendgebet der Mönche, die 
Komplet, zu erleben. Das Singen der 
Psalmen in lateinischer Sprache ent-
führte sie zurück in die Vergangenheit.

Das Wochenende begann mit der Er-
kundung des Buches der Bücher, der Bi-

bel. Die Herausforderung, die Geschich-
te ihres Glaubens besser zu verstehen 
und das Fundament ihres Glaubens zu 
erkennen, stellte eine spannende Aufga-
be dar. Nach Gesprächen mit jungen 
Mönchen und Nonnen erfuhren die 
Firmlinge mehr über die Entscheidung, 
diesen spirituellen Weg zu gehen.

Die Führung durch die Gemäuer, die 
Stiftskirche und den Kreuzgang mit Pa-
ter Anastasius Erling OCist bot tiefe 
Einblicke in die Geschichte des Klosters. 
Das zweitgrößte Glockenspiel Öster-
reichs begeisterte die Jugendlichen.

Das Wochenende wurde durch kreative 
Einheiten zu den 7 Gaben des Heiligen 
Geistes abgerundet. Ein Filmabend, die 
Heilige Messe und kulinarische Genüsse 
im Klosterhof rundeten das erlebnisrei-
che Wochenende ab.

Ein bewegendes und interessantes Wo-
chenende im Stift Heiligenkreuz fand 
seinen Abschluss. Die Erinnerungen 
werden hoffentlich lange in den Köpfen 
der Firmlinge bleiben, die vielleicht 
auch die Jugendvigil des Stifts Heiligen-
kreuz besuchen werden. Ein Besuch des 
geschichtsträchtigen Ortes ist jederzeit 
möglich, um an den Gebeten und Got-
tesdiensten der Mönche teilzunehmen 
und im Klostergasthof kulinarische 
Köstlichkeiten zu genießen.

Bericht: Diakon Josef Stadlbauer
Fotos: Hubert Wagner 
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I M P R E S S U M
Medieninhaber: Pfarren des Seelsorgeraumes Fischa-Mit-

te: Ebreichsdorf, Schranawand, Unterwaltersdorf, Weigels-

dorf

Herausgeber: Pfarrer Pawel Wójciga

Ausrichtung: Die periodisch erscheinende Zeitschrift 

ist ein Informationsblatt für die Bevölkerung der 

Stadtgemeinde Ebreichsdorf und informiert über ge-

sellschaftsrelevante Themen und Ereignisse speziell im 

Umfeld des pfarrlichen Lebens.

Adresse der Medieninhaber und des Herausgebers: 

Pfarrverband Fischa Mitte, 2483 Ebreichsdorf, Vor-

stadtl 9 

www.fischamitte.at

E-Mail: redaktion@fischamitte.at

Redaktionsleitung:  Heinrich Humer, Manuela Reiter, 

Maria Samm, Johannes Reinprecht, Monika Scheiflin-

ger, Melanie Taferner, Hubert Wagner 

Layout und Satz: Thomas Lenger

Urheberhinweise bei den jeweiligen Fotos, sonst privat.

GUTSCHEIN
Einlösbar bei Optical‘s Himberg ab einer Rechnungs-
summe von € 200,00. Alle Preise inkl. 20% USt. Kann 
nicht in bar abgelöst werden. Pro Einkauf kann nur 
1 Gutschein eingelöst werden. Nicht einlösbar bei 
Aktionen sowie Sondervereinbarungen.
Gültig bis 31.12.2024

… für optische Brillen und Sonnenbrillen
2325 Himberg  |  Hauptplatz 7
02235 87 352

www.opticals.at

im Wert von EUR 100,00

#

Die Krippenandachten am Heiligen 
Abend werden sowohl von den Klei-
nen, aber auch von Erwachsenen 
gerne besucht. 

Viele Gläubige besuchten die Messe 
in Ebreichsdorf und die Andacht in 
Weigelsdorf. In Krippenspielen wur-
de die weihnachtliche Botschaft 

durch jugendliche Schauspieler mit 
viel Liebe dargestellt.  
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Il Cavallino Ebreichsdorf

Rathausplatz 2
Ebreichsdorf - 2483

Tel.: +43 2254 72396
Mobil: +43 676 4224551
ebreichsdorf@ilcavallino.at

Öffnungszeiten:
Montag: 11:00 - 15:00 und 17:00 - 22:00
Dienstag/Mittwoch: Ruhetag
Donnerstag/Freitag: 11:00 - 15:00 und 17:00 - 22:00
Samstag: 11:00 - 23:00
Sonn-/Feiertag: 11:00 - 22:00

www.ilcavallino-ebreichsdorf.at

WEIGELSDORF UND EBREICHSDORF

KRIPPENANDACHT
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G O T T  F E I E R N  -  W E I L  E R  U N S  L I E B T

REVIVE OUR SOULS 
Was zählt wirklich im Leben? 
Ich stress mich oft mit dem Gedan-
ken, aus meinem Leben was Sinn-
volles machen zu müssen. 

Wenn ich darüber nachdenke, gibt 
es zwei Optionen. Entweder mein 
Leben hat gar keinen Sinn - aber al-
les in mir, in meinen Gefühlen und 
in meiner Vernunft sträubt sich ge-
gen diesen Gedanken - oder es gibt 
irgendwen, der irgendeinen Grund 
hatte, mich leben zu lassen. 

Und dann frag ich mich, was der 
Grund sein könnte, warum jemand 
ausgerechnet so jemand wie mich 
braucht. 

Und dann komm ich drauf: Er 
braucht mich gar nicht. Wozu auch? 
Er liebt mich nur. 
Und diesen Fakt ignoriere ich kom-
plett. Meistens. 

Ich denk mir, es gibt Netteres, als 
den, der dafür gesorgt hat, dass 
man lebt und sogar für einen ge-
storben ist, einfach eiskalt zu igno-
rieren. Sollte man es nicht feiern, 
dass es wen gibt, der einen anschei-
nend so liebt, ohne irgendwas dafür 
zu fordern - egal, wie´s einem mo-
mentan geht und ob man grad was 
Tolles geleistet hat? 
 
Ein paar Freunde und ich haben 
uns gedacht, wir sollten das bei uns 
in Ebreichsdorf immer wieder so 
richtig feiern. Deshalb organisieren 
wir seit Oktober 2023 monatlich 
einen Samstagabend, den wir „revi-
ve“ nennen, wo wir eine echt coole 
Zeit mit einigen anderen jungen 
Leuten haben, uns bewusst ma-
chen, dass Gott uns - einfach so - 
liebt und uns bei ihm dafür bedan-
ken. 

 
Wir würden uns richtig freuen, 
wenn du das nächste Mal am 23. 
März dabei bist, oder einfach mal 
kurz vorbeischaust! 
 
Die Hardfacts: 
Wo: Pfarre Ebreichsdorf 
Wann: Samstag, 18 Uhr 
Wer: junge Leute ab 14 
 
Das Programm und alle näheren In-
fos findest du auf unserer Website. 

Bericht von Johanna Reinprecht



Liebe Auferstandene! 
 
Sie wundern sich über diese Anrede? 
Doch, Sie persönlich sind gemeint, 
auch wenn Sie sich vielleicht gerade 
nicht besonders auferstanden füh-
len. Immerhin ist noch „Fastenzeit“, 
das klingt nach Verzicht auf Leben, 
auf Angenehmes, nach Disziplinie-
rung seiner selbst, nach Buße und 
Reduktion. Und die Fastenzeit 2024 
strebt gerade ihrem Höhepunkt in 
der Karwoche zu, wo wir den Verrat 
an Jesus, sein Leiden und schreckli-
ches Sterben bis zu seinem Tod uns 
vergegenwärtigen und in der Litur-
gie ein Stück weit miterleben.  

Zelebrieren wir Christen das Negati-
ve, lieben wir das Leiden, wohnen 
wir in der Nähe des Todes? Ich den-
ke, nein - sondern ein erster Sinn der 
Fastenzeit ist, Illusionen abzulegen. 
Es macht uns realistischer, wenn wir 
bewusst zulassen und einüben, dass 
wir abhängige Wesen sind, körper-
lich und seelisch verletzlich - „vulne-
rabel“ wurde ja beinahe zu einem 
Modewort - und dass wir sterblich 
sind. Die alten Griechen nannten die 
Menschen „Sterbliche“, um den Un-
terschied zu den göttlichen Wesen 
zu auszudrücken. Außerdem dient 
die Fastenzeit dazu, dass wir unsere 
moralische Fehlerhaftigkeit aner-
kennen und an uns arbeiten. Jeder 
und jede hat persönliche Schwach-
stellen, und wir sind eingeladen, 
über uns hinaus zu wachsen, wo nö-
tig Versöhnung zu suchen und unse-
re Armseligkeit für die Hilfe und 
Gnade Gottes zu öffnen. Das schenkt 
die Erfahrung von Freiheit - Freiheit 
von Abhängigkeiten und Schwä-
chen, aber vor allem Freiheit für 
mehr Liebe. 
 
Am letzten Märztag feiern wir heuer 
Ostern, also die Auferstehung Jesu 
Christi.  

Für den christlichen Glauben heißt 
das: Unser Bruder, ganz Mensch wie 
wir, schmerzempfindlich, verletzlich 
und sterblich, hat das ganz ange-
nommen - ohne es zu müssen, son-
dern aus Liebe zu uns. Wir sind 
nicht alleine in unseren Schmerzen, 
Ängsten, Leiden, sondern in Jesus ist 

Gott mit uns. Die tiefste Angst, dass 
Gott auf der anderen Seite des 
menschlichen Leidens wäre, dass 
unsere Verletzlichkeit und Sterblich-
keit und moralische Schwäche uns 
eben von Gott trenne, wird wider-
legt „im Glauben an den Sohn Got-
tes, der mich geliebt und sich für 
mich hingegeben hat“ (Galaterbrief 
2,20). 

Liebe Auferstandene! 
Ja, wir alle haben schon Auferste-
hung erfahren: indem wir aus einer 
großen Gefahr gerettet wurden, in-
dem z.B. jemand einen schweren 
Unfall oder eine riskante Operation 
überlebte, oder wer anderer hatte 
große Angst um einen geliebten 
Menschen, der dann genesen durfte. 
Manchmal erschien vielleicht alles 
sinnlos, bitter - und allmählich wur-
de das eigene Dasein in der Welt 
wieder schöner und heil. Manch ei-
ner zerbrach an einer Schuld - eige-
ner oder fremder - und erlebte eine 
Versöhnung, einen Neubeginn. 

Jemand dachte vielleicht, die Tren-
nung von einem geliebten Menschen 
bricht sein Herz - und es schlägt im-
mer noch. Das Leben erneuerte sich. 
Und wir können uns einmal fragen: 
Wie oft ist uns eine drohende Gefahr 
für unser biologisches oder persona-
les Leben wohl gar nicht bewusst ge-
worden? Bei Kindern sagen viele 
Menschen: Da muss ein Schutzengel 
mitgehen und aufpassen! Wir be-
merken doch oft nicht einmal die 
Gefahr und nehmen das „Glück“ für 
selbstverständlich. 

Erst im Kontrast geht es uns manch-
mal auf, dass es ein Wunder ist, dass 
wir überhaupt leben, dass es uns 
ständig neu geschenkt wird. 

Also wenn „Auferstehung“ heißt: 
Darniederliegendes Leben wird wie-
der aufgerichtet, Gefährdetes geret-
tet, Zerbrochenes geheilt, neue Le-
bensmöglichkeiten werden 
geschenkt - dann kennen wir das 
doch alle! 
 
„Aber ist das alles?“, werden Sie fra-
gen. „Ist das nicht eine banale Art 
der Osterbotschaft?“ 

Ja, das alleine ist noch nicht die gan-
ze Bedeutung des christlichen Glau-
bens. Denn alle kleinen Auferste-
hungen während meines Lebens 
sind vom persönlichen Tod infrage 
gestellt: von meinem und von dem 
meiner Lieben. Eines Tages ist das 
alles vorbei.  

Zu Ostern aber sagt Gott uns: „Nein, 
meine Macht und meine Liebe sind 
stärker als der Tod. Ich will auch 
weiterhin das Leben, Leben in Fülle, 
miteinander. Schaut auf Jesus Chris-
tus und vertraut mir!“ 

Vertrauen ist etwas Anderes als Illu-
sionen, Nicht-wahrhaben-wollen, 
Vergessen. Das dürfen wir hinter 
uns lassen in der Fastenzeit und 
durchbrechen zu einer Hoffnung, 
die über die Endlichkeit hinaus-
reicht. Sogar über das Böse und den 
Tod. 

Das wünsche ich allen: ein vertieftes 
Vertrauen in unseren Gott, der Le-
ben schafft, Leben erneuert und uns 
unendliches Leben anbietet und die 
Freude dieses Lebens als Teilhaber 
der Auferstehung! 

Oder kurz: Ein gesegnetes Osterfest 
 
wünscht Ihnen  
Dr. Markus Riedenauer 
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Sofort verfügbar, MEHR-Ausstattung und ein unschlagbarer Preisvorteil, genau das zeichnet wahre Champions aus: 
Die Hyundai GO! & GO! PLUS Sondermodelle halten was sie versprechen. Wählen Sie jetzt Ihren persönlichen Siegertyp – 
vom sportlichen 5-Türer bis hin zum geräumigen SUV.

 

Mehr unter hyundai.at/go-sondermodelle

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

schon ab € 20.890,-*
i30 GO! 1.5 DPI

Kombi Aufpreis: € 1.000,-
schon ab € 23.290,-*
i30 GO! PLUS 1.0 T-GDI

Kombi Aufpreis: € 1.000,-

i20 GO! PLUS (B4BG0), i30 GO! (C2BG1), i30 GO! PLUS (C2BO1), TUCSON GO! (T1BG0): * Aktionen/Preise beinhalten bis zu € 8.000,- Hyundai Preisvorteil bestehend aus bis zu € 6.500,- Hyundai-Bonus, bis zu € 1.000,- Finanzierungs- und € 500,- Versiche-
rungsbonus. Finanzierungsbonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH: TUCSON GO! (T1BG0): Kaufpreis (Aktionspreis inkl. NoVA , MwSt und aller jeweils 
gültigen Boni): € 29.990,-, Anzahlung: € 8.997,-, Restwert: € 17.091,02, Bearbeitungsgebühr: € 299,90 (mitfinanziert), Bonitätsprüfungsgebühr: € 99,-, Laufzeit: 48 Monate, monatliche Rate: € 199,-, Sollzinssatz: 6,99% p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 8,19% 
p.a., Rechtsgeschäftsgebühr: € 205,13, Gesamtfinanzierungsbetrag: € 21.292,90, Gesamtbetrag: € 35.943,93. Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus 
KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. Aktion/Preise gültig für Kaufverträge mit Zulassung vom 01.01 bis 31.03.2024 (bis auf Widerruf) solange der Vorrat reicht, bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, 
inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. CO2: 117 - 178 g/km, Verbrauch: 5,1 - 7,8 l/100 km. Die Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Symbolabbildungen.

GO! & GO! PLUS
bis zu € 8.000,- 
Preisvorteil*

Sondermodelle

schon ab € 29.990,-*
TUCSON GO! 1.6 T-GDI, 2WD

4WD Aufpreis: € 2.000,-

schon ab € 18.990,-*
i20 GO! PLUS 1.2 MPI

Hyundai Flatrate
oder Service-Voucher

Range GO!&GO! PLUS Coop-1.24.indd   1Range GO!&GO! PLUS Coop-1.24.indd   1 22.01.24   18:0122.01.24   18:01

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Tel. 02254/72 2 77  Fax: 02254/ 72 2 77-7 www.hundai-nemeth.at
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GEBOREN BIN ICH: in 
Abakaliki (Nigeria)

MEIN STERNZEICHEN: 
Krebs

MIT MEINER HEIMAT 
NIGERIA VERBINDE 
ICH...: religiöses Leben – in 
Nigeria ist das Leben 
untrennbar mit Religion 
verbunden, ein warmes, 
angenehmes Wetter, offene 
Herzen und freier Umgang 
miteinander

MEINE MUTTERSPRA-
CHE: Igbo (wird „Ibo“ 
ausgesprochen)

IN ÖSTERREICH...: lebe 
ich seit 2016, in Wien habe 
ich ein Masterstudium in 

Philosophie abgeschlossen, 
derzeit mache ich ein 
Doktorratsstudium; mein 
Dissertationsthema lautet: 
„Heidegger’s Ontology in 
Levinas’ Transcendence“

IN DIESEN PFARREN 
WAR ICH BISHER TÄTIG: 
Gramatneusiedl, Ebergas-
sing, Wienerherberg, 
Mitterndorf und Moos-
brunn 

MEINE HOBBIES SIND: 
Lesen, Fußball, Handball, 
Basketball, Reisen

IN DIESE LÄNDER BIN 
ICH SCHON GEREIST: 
Deutschland, Dänemark, 
Schweden, Israel, Schweiz, 
Türkei, England, Ungarn, 
Tschechien, Slowakei, 

Ägypten, Polen und in die 
USA: Maryland, Florida, 
North Carolina, Washington
 
DIESEN SOMMER REISE 
ICH NACH....: Toronto 
(Kanada) 

ICH BIN GLÜCKLICH, 
WENN...:   ich mit Gott ver-
bunden bin

KAFFEE ODER TEE: 
Kaffee

MEIN LIEBLINGSTIER: 
Hund

MEINE LIEBLINGSFAR-
BE:  lila

IN NIGERIA FEIERT 
MAN OSTERN : Nach dem 
Gottesdienst treffen sich 
viele Familien und Nach-
barn um gemeinsam zu 
feiern. Es ist keine Einla-
dung notwendig: jeder freut 
sich, wenn viele Menschen 
zu Besuch kommen. Die 
Freude steht im Mittelpunkt.

I N T E RV I E W

WORD-RAP MIT 
EUSEBIUS CHINEME NKWAGU
Lernen Sie in einem kurzen „Word-Rap“ unseren Kaplan 
Eusebius Chineme Nkwagu kennen!

Ich bin 
glücklich, wenn 
ich mit Gott 
verbunden bin. 



Bürgermesiter Wolfgang Kocevar begrüßte die anwesenden Gäste der Weihnachtsfeier

Pfarrer Pfarrer Paweł Wójciga bei der 
Weihnachtsfeier 
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TRADITIONELLE WEIHNACHTSFEIER DES BEHINDERTENVERBANDES

KOBV-WEIHNACHTSFEIER

RÜ C K B L I C K

Am 2. Dezember 2023 fand im 
Gasthaus Schmalzl in Wimpassing 
die traditionelle Weihnachtsfeier 
des Behindertenverbandes statt.

Ganz besonders freuten wir uns da-
rüber, dass unser Herr Pfarrer, Mag. 
Pawel Wojciga, unserer Einladung 
gefolgt ist. Nach einem köstlichen 

Mittagessen begleitete er uns auf 
seiner Ziehharmonika und gemein-
sam mit Gemeinderat Alfred Bru-
zek sangen alle begeistert stim-
mungsvolle Weihnachtslieder.

Alle Gäste waren sehr froh, dass wir so 
einige schöne und gemütliche Stun-
den miteinander verbringen konnten.

2442 Unterwaltersdorf  |  Tel: 02254 / 735 90 

office@tischlerei-semotan.at

www.tischlerei-semotan.at

Möbel nach Ihrem Maß
Vom Konzept bis zur Umsetzung
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R E Z E P T- T I P P

KÄRNTNER REINDLING
Bei uns in Kärnten darf der Reindling bei der Osterjause 
auf keinen Fall fehlen. Wenn Ihr heuer zu Ostern schon 
nicht zu uns nach  Kärnten kommen könnt und den 
Reindling kosten könnt, haben wir hier ein Rezept von 
der traditionellen, süßen Hefegebäckköstlichkeit. Die 
Mengenangabe ist für einen Reindling.

Rezept Kärntner Reindling

Trockene Zutaten: 540 g Mehl (universal), 2 Packerl Trockengerm, 1 
Teelöffel Salz, 2 Esslöffel Zucker, 2 Packerl Vanillezucker, Abrieb von 1 
Bio-Zitrone

Flüssige Zutaten: 80 g zerlassene Butter (lauwarm), 200 ml Milch (lau-
warm), 20 ml Rum, 2 Eier
  
Fülle: 80 g zerlassene Butter, 120 g Zucker, 2 Teelöffel Zimt, 150 g ge-
hackte Walnüsse, 2 Esslöffel Honig, Rosinen nach Geschmack

Zubereitung: 
Trockene Zutaten in einer Rührschüssel vermengen. Flüssige Zutaten 
hinzufügen und mit der Küchenmaschine zu einem glatten Teig ver-
kneten (für ca. 10 – 15 Minuten). Den Teig für 40 Minuten zugedeckt 
ruhen lassen. Anschließend den Teig fingerdick zu einem Rechteck (ca. 
45 cm x 30 cm) ausrollen und die Fülle darauf verteilen.  Eine feste 
Rolle aus dem gefüllten Teig formen und diese in eine gut gebutterte 
Form legen. Mit einer Gabel ein paar Mal in den rohen Reindling ste-
chen, dann nochmals für 30 Minuten zugedeckt rasten lassen. Bei 170 
Grad für ca. 40 Minuten auf unterer Stufe backen. Gutes Gelingen!

Der Kärntner Reindling

* ist eine traditionelles, süßes Hefegebäck
* wird mit Zimt, Zucker, Nüssen und Rosinen gefüllt (auch mit Kakao 
oder Mohn üblich)
*  hat seinen Ursprung bereits im 16. Jahrhundert
*  bekam seinen Namen von der „Rein“ (Topf), in welcher er gebacken 
wurde   
* wird in Kärnten zu Ostern dem Patenkind als „Gotenreindling“ über-
geben
* wurde früher in Tonformen gebacken, diese waren mit christlichen 
Symbolen verziert
*  ist fixer Bestandteil der Kärntner Osterjause

Zu Ostern ist es in Kärnten ist üblich, dass die Taufpaten 
ihren Patenkindern neben anderen Geschenken den soge-
nannten „Gotenreindling“ übergeben. Dieses Geschenk 
bekommt das Patenkind von seiner/seinem „Gotel“ höchs-
tens bis zu dem Jahr, in dem es gefirmt wird. Ab diesem 
Zeitpunkt geht nämlich die Obhut des Patenkindes auf den 
jeweiligen Firmpaten über.

Rezept von Monika Scheiflinger

DAS OSTERGESCHENK FÜR PATENKINDER

DER 
„GOTENREINDLING“
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Am Heiligen Abend 
wurde in Unterwal-
tersdorf eine Krip-
penandacht gefeiert. 
Mit viel Freude stu-
dierten die Kinder 
die Texte für das 
Krippenspiel ein 
und probten fleißig. 
Aufgeregt und ge-

Auch 2023 fand am 1. Adventwo-
chenende der schon traditionell ge-
wordene Adventmarkt der Pfarre 
Unterwaltersdorf statt. Liebevoll 
von Hand gesteckte und dekorier-

der Jungschar wurden an drei Tagen 
zum Verkauf angeboten. Am Freitag 
wurde das 1. Adventfenster des „Le-
bendigen Adventkalenders“, welches 
von der Jungschar gestaltet wurde, 

eröffnet und somit der Startschuss 
zum Besuch der weiteren Advent-
fenster gesetzt. 

DIE STERNSINGER IN WEIGELSDORF

STERNSINGER

H E I L I G E R  A B E N D  I N  U N T E RWA LT E R S D O R F 

KRIPPENANDACHT

kleidet wie damals, machten sie sich dann wie Maria 
und Josef auf, eine Herberge zu suchen. Es lagerten 
Hirten im Altarraum der Kirche und warteten bis der 
Engel erschien um ihnen die frohe Botschaft von der 
Geburt Jesus zur verkünden. Ein liebevolles Krippen-
spiel, das bei allen Kindern und Erwachsenen für Bei-
fall sorgte. Um 22 Uhr wurde dann zur Christmette 
geläutet und es ist immer sehr ergreifend, wenn in 
der dunklen Kirche die Orgel zu „Stille Nacht, Heilige 
Nacht“ erklingt. Erstmals wurden die Messbesucher 
zu einer Agape mit Punsch und Weihnachtskeksen 
geladen. 

I N  U N T E RWA LT E R S D O R F

ADVENTMARKT
te Adventkränze in 
allen Farben, lusti-
ge Weihnachtswich-
tel aus Naturmaterial, 
selbst gemachte Liköre, 
Kletzen- und Apfel-
brote, hausgemachte 
Weihnachtskekse und 
mit Freude gebastelte 
Weihnachtsdekoration 
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Beim Adventzauber 
im Schlosspark in 
Ebreichsdorf gab es 
heuer wieder einen 
Stand aller Pfarren 
der Stadtgemeinde. 
Dort wurde Punsch 
und Glühwein sowie 
Brote, Palatschinken  
und Käsespätzle 
verkauft!

DIE STERNSINGER IN UNTERWALTERSDORF

STERNSINGER

D R E I KÖ N I G S TA G  I N  E B R E I C H S D O R F

DREIKÖNIGSMESSE
Am Dreikönigstag fand in 
Ebreichsdorf eine festliche 
Messe statt, die von den 
engagierten Sternsingern 
mitgestaltet wurde. 

Unter dem biblischen 
Motto „Als sie den Stern 
sahen, wurden sie von 
großer Freude erfüllt“ ver-
sammelten sich die Gläu-
bigen, um die bedeutsame 
Epiphanie zu feiern.

P U N S C H S TA N D  B E I M  E B R E I C H S D O R F E R

ADVENTZAUBER
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Findest du die 8 Fehler? 

F Ü R  U N S E R E  K L E I N E N
DREI FRAUEN AM 
GRAB
Am Ende der Evangelien, als ihr Höhepunkt, 
erzählen die Evangelien von der Auferste-
hung Jesu: Drei Frauen, die Jesus lange Zeit 
begleitet haben, gehen am Ostermorgen zum 
Grab, um den Leichnam Jesu mit duftenden 
Kräutern zu salben – das war damals so 
Brauch. Sie gingen also zum Grab in der Er-
wartung, einen Toten zu sehen. Doch als sie 
zum Grab kommen, sitzt dort ein Engel und 
sagt ihnen, dass Jesus nicht mehr tot ist, son-
dern wieder lebt. Und wirklich: Der Leich-
nam Jesu fehlt. Doch die Frauen können das 
nicht glauben, sie erschrecken, haben Angst, 
jemand hätte den toten Jesus gestohlen. Zu 
unglaublich ist es, dass Jesus von den Toten 
auferstanden ist. Die Frauen und auch die 
Jünger brauchen Zeit und Hilfe durch Jesus, 
bis sie an seine Auferstehung glauben und 
sie in die ganze Welt verkünden. Und weil sie 
am Anfang so kritisch waren, können wir ih-
nen heute mit gutem Grund glauben: Jesus 
lebt! 

Und weil Jesus den Tod überwunden hat 
und lebt und weil er uns versprochen hat, 
dass auch wir nicht im Tod bleiben werden, 
dürfen wir uns über die Auferstehung Jesu 
freuen und sie feiern, denn sie ist der Anfang 
unserer eigenen Auferstehung. Auch wenn 
es uns – wie den Frauen am Grab – schwer-
fällt, das zu glauben. 

Hat Fridolin alles besorgt, was auf seiner Oster-Liste 
stand, oder fehlt noch etwas?

Lösung: Der blaue Eierbecher fehlt. 

Lösung: OSTERSCHMUCK
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Im Dezember durften wir während 
der Familienmesse sieben Firmlinge 
vorstellen, die am Samstag vor der 
Messe noch die Kirchenbänke weih-
nachtlich schmückten. Die Fürbitten 
wurden selbst geschrieben und die 
Lieder für die Messe passend zum 
Advent ausgewählt. Beim Einzugs-
lied „The Little Drummerboy“ wur-
de auf Cajons mitgespielt und die 
Messbesucher konnten mit Stäbchen 
ebenfalls den Takt mitklopfen. Sehr 
laut und mit Freude begann so der 

Jeden zweiten Sonntag im Monat 
werden in der Pfarre Unterwalters-
dorf Familienmessen gefeiert. Im 
November wurden dabei 29 Erst-
kommunionskinder vorgestellt. 
Nach einem gemeinsamen Einzug 
mit selbstgestalteten Kerzen, die bei 
jedem Messbesuch angezündet wer-
den, folgte eine liebevolle, musikali-
sche Predigt zu der Taufversion des 
bekannten „Hallelujahs“ nach Leo-

nard Cohen. Dabei wurde auch eine 
große Weltkugel von der Empore 
geworfen. Anhand dieser Weltkugel 
erklärte unser Pfarrer Pawel den 
Kindern, dass wir Menschen trotz 
unterschiedlicher Hautfarbe und 
Religionen doch alle gleich sind 

Gottesdienst. Die Predigt wurde von 
den Firmlingen in Form eines Rol-
lenspiels zum Text „Zwiegespräch an 
der Krippe“ gehalten. Zu diesem 
Text passend, wurden Scherben ei-
ner Kaffeetasse, symbolisch dafür, 
dass wir alle, das, was in unserem 
Leben zerbricht, zu Jesus bringen 
dürfen, auf den Altar gelegt. Zum 
Schlusslied „Leise rieselt der Schnee“ 
schneite es von der Empore, weiße 
Luftballons herab. Während der 
Agape wurden die Kinder von einem 

und wie schön und wichtig gegensei-
tig eine gute Gemeinschaft und ge-
genseitiger Respekt ist. Zu den ge-
sungenen Liedern wurden auch 
passende Bewegungen eingeübt und 
die Kinder sangen und tanzten mit 
großer Freude. Singend wurde auch 
das „Vater unser“ gebetet und die 
Kinder bildeten dabei einen großen 
Kreis um den Altar. Im Anschluss 
konnten sich alle bei einer Agape 
stärken.  

Bericht von Manuela Reiter 

VORSTELLUNGSMESSE DER ERSTKOMMUNIONSKINDER  

VORSTELLUNGSMESSE DER FIRMKANDIDATINNEN UND -KANDIDATEN

Zauberer unterhalten, und wir durf-
ten in viele leuchtende und freudige 
Kinderaugen blicken.  

Bericht von Manuela Reiter 
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Wochentagsmessen:

Mo Unterwaltersdorf 8:00 Uhr
Di Ebreichsdorf 18:30 Uhr
Mi Weigelsdorf 18:30 Uhr
Do Ebreichsdorf 18:30 Uhr
Fr Unterwaltersdorf 8:00 Uhr
Sa Weigelsdorf 18:30 Uhr

U N S E R E 
T E R M I N E

PALMSONNTAG 24.3.
HEILIGE MESSE
Ebreichsdorf um 9:15 Uhr
Unterwaltersdorf um 9:15 Uhr
Weigelsdorf um 9:15 Uhr

Parteienverkehr:

Montag: Unterwaltersdorf 08:30 
Uhr - nach der Messe
Dienstag: Ebreichsdorf 10:00-12:00 Uhr
Mittwoch: Ebreichsdorf 16:00-
18:00 Uhr
Weigelsdorf: 18:30 Uhr (nach der 
Messe)
Freitag: Ebreichsdorf  10:00-12:00 
Uhr, Unterwaltersdorf  08:00 Uhr 
(nach der Messe )
 Oder nach telfonischer Vereinba-
rung unter 0676/55 93 630

Pfarrer Paweł Wójciga, 
Kaplan Eusebius Chineme Nkwagu 
und die Mitglieder der Pfarrgemeinderäte
wünschen allen Menschen in unserer 
Stadtgemeinde ein gesegnetes und 
fröhliches Osterfest! 

Sonntagsmessen:

Unterwaltersdorf 9:15 Uhr
Weigelsdorf 9:15 Uhr
Ebreichsdorf 10:30 Uhr
 

GRÜNDONNERSTAG 28.3.
HEILIGE MESSE
Weigelsdorf um 16:00 Uhr
Ebreichsdorf um 17:00 Uhr
Unterwaltersdorf um 19:00 Uhr

KARFREITAG 29.3. 
LITURGIE
Unterwaltersdorf um 15:00 Uhr
Ebreichsdorf um 19:00 Uhr
Weigelsdorf um 19:00 Uhr

KARSAMSTAG 30.3.
AUFERSTEHUNGSFEIER
Unterwaltersdorf um 20:00 Uhr
Weigelsdorf um 20:00 Uhr

OSTERSONNTAG 31.3.
AUFERSTEHUNGSFEIER
Ebreichsdorf um 5:00 Uhr

HOCHAMT
Unterwaltersdorf um 9:15 Uhr
Weigelsdorf um 9:15 Uhr

OSTERMONTAG 1.4. 
HEILIGE MESSE
Unterwaltersdorf um 9:15 Uhr
Weigelsdorf um 9:15 Uhr
Ebreichsdorf um 10:30 Uhr

30. MAI 
FRONLEICHNAM
Ebreichsdorf um 9:15 Uhr
Unterwaltersdorf um 9:15 Uhr
Weigelsdorf um 9:15 Uhr

16. JUNI
LAGERFEST
betrifft nur die Pfarre Ebreichsdorf. 
Die Messe wird auf der Wiese des 
Pfadfinderheimes um 10:00 Uhr gefeiert.

23. JUNI
FF HAUS SEGNUNG IN 
UNTERWALTERSDORF 

betrifft nur die Pfarre Unterwaltersdorf. 
Die Messe wird vorm FF-Haus um 9:30 
Uhr gefeiert.

30. JUNI
PATROZINIUMSFEST  DER 
PFARRE WEIGELSDORF

Die Messe wird in der Pfarrkirche um 
9:15 Uhr gefeiert

25. AUGUST
PATROZINIUMSFEST  DER 
PFARRE UNTERWALTERSDORF

Die Messe wird im Hof der 
Musikschule um 10:00 Uhr gefeiert

SENIORENRUNDE
UNTERWALTERSDORF

Die Seniorenrunde findet immer um 
14.30 Uhr an folgenden Tagen statt: 

18. März, 15. April, 13. Mai, 17. Juni 
und 15. Juli

BIBEL-TEILEN
Im Pfarrsaal Weigelsdorf von 19.30 bis 
20.30 Uhr an folgenden Tagen: 

23. März, 20. April, 18. Mai & 15. Juni


